
„was du in Meinem Göttlichen Fiat tust, ist eine Wiedergeburt“                                    SG – Der Göttliche Wille 
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Die Geburt der Jungfrau war die Neugeburt der ganzen Menschheit.(2) 
Was kann Unser Wille nicht tun, wo immer Er regiert und Sein Leben hat?  

 
Was kann Unser Wille nicht tun, wo immer Er regiert und Sein Leben hat?  
 
Er schließt alles und jeden ein, und macht aus der Seele den Träger des Guten für alle.  
 
So fühlen alle unter Ihrem blauen Mantel den mütterlichen Flügel ihrer Himmlischen Mutter. 
Und sie finden in Ihrem mütterlichen Herzen ihren kleinen Platz, unter dem sie Zuflucht 
finden. 
 
 
Nun, Meine Tochter, wer in Meinem Göttlichen Willen lebt,  
-der erneuert ihre Wiedergeburt und  
-der verdoppelt die Neugeburten für alle menschlichen Generationen.  
 
Wenn Mein Höchster Wille 
- in einem Herzen lebt und  
- die Fülle Seines endlosen Lichtes in es hineinlegt,  
zentriert Er alles und alle. 
Er tut alles, Er erneuert alles. 
Er gibt alles zurück, was Er über Jahrhunderte und Jahrhunderte  
durch die anderen Geschöpfe nicht geben konnte.  
 
So kann dieses Geschöpf  
-der Anbruch des Tages genannt werden,  
- die Morgendämmerung, die die Sonne ruft,  
-die Sonne, die die ganze Erde beglückt, sie erleuchtet, sie wärmt,  
und mit ihren Flügeln aus Licht mehr als eine zärtliche Mutter alles umarmt, alles befruchtet.  
 
Und mit ihrem Kuss von Licht gibt sie  
-den Blumen die schönsten Farbtöne,  
-die köstlichste Süßigkeit den Früchten, 
-allen Pflanzen die Reife.  
 
 
O wenn Mein Göttlicher Wille inmitten der Geschöpfe herrschen würde,  
-wie viele Wunder würde Er nicht in ihrer Mitte wirken?  
 
Sei deshalb aufmerksam:  
-alles, was du in Meinem Göttlichen Fiat tust, ist eine Wiedergeburt, die du in Ihm hast. 
 
Und neu geboren zu werden, bedeutet,  
-in der göttlichen Ordnung neu geboren zu werden,  
-im Licht neu geboren zu werden,  
-in der Heiligkeit neu geboren zu werden,  
-in der Liebe, in der Schönheit.  
 
Und in jedem Akt Meines Willens erfährt der menschliche Wille einen Tod. 
Er stirbt allen Übeln.  Und er lebt wieder für alle Güter.” 


